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Kreis Gütersloh

6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Sport – Blitzerservice – Come-
dy: Angie und die Westerwelle
– Veranstaltungstipps – Public
Viewing auf dem Berliner Platz
in Gütersloh
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 – Blitzerservice – Come-
dy: Merkel und die Westerwelle
– Veranstaltungstipps
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Morgen

Missbrauch und
seine Aufarbeitung

Kreis Gütersloh (gl). Mor-
gen, Mittwoch, findet das ver-
schobene Fachwerkgespräch
zum Thema „Missbrauch in
der Katholischen Kirche –
Wege der Aufarbeitung“ statt.
Das Katholische Bildungswerk
im Dekanat Rietberg-Wieden-
brück lädt dazu für 19.30 Uhr
in das Spexarder Bauernhaus
an der Lukasstraße 14 in Gü-
tersloh ein.

Georg Ehrmann, Rechtsan-
walt und Vorsitzender der
Deutschen Kinderhilfe mit
Sitz in Berlin, wird in seinem
Impulsreferat generell auf
Fakten zum Thema Missbrauch
eingehen. Dabei werden zu-
nächst Zahlen und Begriffe,
die Situation der Opfer, der
Umgang der Gesellschaft mit
den Opfern, Täterstruktur und
Tatorte in den Blick genom-
men. Später werden dann die
Situation in der Katholischen
Kirche und der Umgang mit
der Problematik dargestellt.
Stichworte dazu sind unter an-
derem misslungene Kommuni-
kation, Leitlinien in Theorie
und Praxis sowie der Runde
Tisch zum Thema Missbrauch.
Ehrmann wird mit Perspekti-
ven und Ausblicken auf eine
missbrauchsfreie Kirche en-
den.

Im anschließenden Gespräch
stehen außer Ehrmann auch
Dechant Josef Dieste und der
Vorsitzende des Katholischen
Bildungswerks, Pfarrer im Ru-
hestand Wolfgang Braun, zur
Verfügung. Die Diskussion, an
dem sich alle Anwesenden be-
teiligen dürfen, wird von Rai-
mund Pröger moderiert.

Vorstand und Ehrengäste bei der Jungen Union: (v. l.) Dr. Christine Disselkamp, Ralph Brinkhaus, Franziska Fichtner, Christoph Sieker, Marco
Diethelm, Stefanie Breitenströter, Stefan Sendfeld, Daniel Hagemeier, Florian Kuper, Robin Rieksneuwöhner, Christian Hermelingmeier und
Alexander Frenk. Bild: Schäfer

Vorsitzende bestätigt

JU setzt auf Stefanie Breitenströter
Florian Kuper, stellvertretender
Schatzmeister Stefan Sendfeld.
Namentlich dankte Stefanie Brei-
tenströter allen ausscheidenden
Mitgliedern und Christian Her-
melingmeier, Alexander Frenks
und Max Brüggemann ganz be-
sonders.

Neue Beisitzer sind: Astrid
Antpöhler, Jan-Hendrik Bade,
Sebastian Dahlkötter, Kai Funke,
Daniel Gerkens, Christian Heim-
eier, Hendrik Hemke, Jan Kiff-
meier, Janis Löffeld, Mehmet
Mayadali, Marc Pickert, Christo-
pher Reinkemeier, Konstantin
Setzer, Felix Strässer, Stefan
Wortmann und Felix Bösebeck.

eine weitere Seminarreihe inner-
halb der JU geplant. Die Vorsit-
zende: „Wir haben viel geschafft,
viel bewegt, macht weiter so.“

„Stefanie Breitenströter hat
immer für Kontinuität auch im
Bezirksverband gesorgt“, leitete
Sieker zu den Wahlen über. Nach-
dem einige der bisherigen Vor-
standsmitglieder auf andere Ebe-
nen gewechselt sind, stellt sich
der neue Vorstand wie folgt dar:
Außer Stefanie Breitenströter als
Vorsitzende sind Marco Diethelm,
Daniel Hagemeier und Robin
Rieksneuwöhner als Stellvertre-
ter dabei. Schatzmeisterin wurde
Franziska Fichtner, Schriftführer

haus zu Gast. Als Vorsitzender
des Bezirksverbands der JU führ-
te Christoph Sieker durch die
Versammlung. „Wir sind mit 524
Mitgliedern der größte politische
Jugendverband im Kreis Güters-
loh“, sagte die Vorsitzende. In den
vergangenen Monaten sei es ge-
lungen, „zwei weiße Flecken“ zu
tilgen. Steinhagen und Rietberg
seien jetzt richtig aktiv. „Insge-
samt ziehen wir eine positive Bi-
lanz“, sagte die 24-Jährige und
dankte den Ortsvorsitzenden für
ihr Engagement. Verstärkt wolle
die JU jetzt Präsenz in Werther
und Borgholzhausen zeigen, stell-
te sie in Aussicht. In Zukunft sei

Kreis Gütersloh (das). Stefa-
nie Breitenströter bleibt weitere
zwei Jahre Vorsitzende der Jun-
gen Union (JU) für den Kreis Gü-
tersloh. Einmütig bestimmte die
Mitgliederversammlung die
24-Jährige aus Halle für den Lei-
tungsposten, den sie nun in der
dritten Periode innehat.

Die JU kam In der Zehntscheu-
ne in Herzebrock-Clarholz zu-
sammen. Als Ehrengäste waren
unter anderem der Europaabge-
ordnete Elmar Brok, die stellver-
tretende Landrätin Dr. Christine
Disselkamp sowie der Bundes-
tagsabgeordneter Ralph Brink-

Donnerstag

Polizei informiert
über Einstellungen

Kreis Gütersloh (gl). Voraus-
sichtlich vom 1. Juli an können
sich Interessenten am Polizei-
beruf online unter www.-
polizeiberuf.nrw.de bewerben.
Im kommenden Jahr werden
1100 Bewerber eingestellt.
Zum Beginn der Einstellungs-
kampagne bietet die Kreispoli-
zeibehörde Gütersloh am Don-
nerstag, 1. Juli, 17 Uhr, in der
Polizeiwache in Rheda-Wie-
denbrück, Hauptstraße 196,
eine Informationsveranstal-
tung zum Polizeiberuf an. Da-
für ist eine Anmeldung unter
w 05241/8692277 oder per
E-Mail an Personalwer-
bung.Guetersloh@polizei.nrw.
de erforderlich.

Kinderschutzbund

Sportpatenschaft ermöglicht
einen Kreismeister-Titel

großer Freude. Deshalb machen
wir das“, betont Agnes Melzer,
Verantwortliche im Vorstand des
DKSB Gütersloh für die Sportpa-
tenschaften. Sie wünscht sich,
möglichst viele Mädchen und
Jungen unterstützen zu können.
Dafür benötigt der Kinderschutz-
bund Gütersloh außer Spenden-
geldern noch Sportpaten, die eh-
renamtlich Familien betreuen. In-
formationen dazu gibt es unter
w 05241/15151 und im Internet
unter www.kinderschutzbund-
guetersloh.de. Da Annegret Grif-
fin inzwischen eine sozialversi-
cherungspflichtige Stelle anneh-
men konnte, wird sie den Vereins-
beitrag nun wieder selbst zahlen.

Wunsch an sie herantraten, wei-
terhin Leichtathletik im Verein zu
betreiben, musste sie den beiden
erklären, dass sie den Beitrag
nicht mehr aufbringen konnte.
„Die traurigen Blicke meiner
Kinder tun mir noch heute weh.“
Annegret Griffin war klar, dass sie
ihren Kindern den Wunsch unbe-
dingt erfüllen wollte. Deshalb rief
sie beim Kinderschutzbund an.

Dort wurde ihr ohne große bü-
rokratische Hürden geholfen. Der
Kinderschutzbund Gütersloh
übernahm den Vereinsbeitrag aus
einem Spendentopf, der für diese
Zwecke eingerichtet wurde.
„Kinder und auch Eltern so
glücklich zu sehen, erfüllt uns mit

Kreis Gütersloh (gl). „Ohne die
Unterstützung des Kinderschutz-
bunds wäre das gar nicht möglich
gewesen.“ Annegret Griffin
strahlt über ihr ganzes Gesicht
und zeigt stolz die Urkunde ihres
Sohns Daniel. Der zehnjährige ist
Kreismeister geworden. „Ich bin
so stolz auf ihn.“ Das gilt auch für
ihren zweiten Sohn Sean. Er be-
legte den dritten Platz in seiner
Altersklasse.

In finanziell schwierigen Zeiten
hatte sich Annegret Griffin an den
Deutschen Kinderschutzbund
(DKSB) Kreisverband Gütersloh
gewandt. Sie hatte von dem Pro-
jekt Sportpaten gehört. Als ihre
Söhne Daniel und Sean mit dem

Vom Fach: (v. l.) Mechtild Reker (Caritas), Doris Weißer (Awo), Andrea
Szelinski (DRK) und Christine Dröge (Diakonie).

Zeugen gesucht

In der Dunkelheit
Autos beworfen

ein 37-jähriger Mann auf der
Bahnhofstraße unterwegs. In
Höhe der Parkanlage und der Zu-
fahrt zur Alten Kirchstraße hörte
der Mann ebenfalls ein lautes Ge-
räusch und stellte auch Beschädi-
gungen am vorderen linken Kot-
flügel fest, die offensichtlich auf
einen geworfenen Gegenstand zu-
rückzuführen sind.

Fahndungsmaßnahmen verlie-
fen erfolglos. „Die Verursacher
sollten bedenken, dass solche Ak-
tionen in keiner Weise mehr
Dumme-Jungen-Streiche sind“,
erklärt die Polizei. Bei dem Wer-
fen von Gegenständen wie Stei-
nen oder ähnlichen gefährlichen
Dingen handele es sich um eine
Straftat, nämlich um einen ge-
fährlichen Eingriff in den Stra-
ßenverkehr. Die Polizei,
w 05201/81560, bittet um Zeu-
genhinweise.

Kreis Gütersloh (gl). In der
Nacht zum Sonntag haben bis-
lang nicht ermittelte Kriminelle
in Steinhagen mit Gegenständen
auf vorüberfahrende Autos ge-
worfen. Gegen 23.45 Uhr befuhr
ein 40-jähriger Mann aus Halle
mit seinem Polo die Bielefelder
Straße in Richtung Brockhagen.
Ungefähr 200 Meter vor der
Kreuzung am Pulverbach hörte er
einen lauten Knall an der Beifah-
rerseite und hielt daraufhin sofort
an. Dabei bemerkte er eine Delle
im Rahmen der Beifahrertür, die
vermutlich von einem Stein oder
von einem anderen harten Gegen-
stand herrührte, wie die Polizei
mitteilt. Nur durch viel Glück
habe der Gegenstand nicht die
Scheibe des Beifahrerfensters
durchschlagen und den Mann
verletzt.

Ein halbe Stunde später war

Urkunden und Medaillen belegen: Die Sportpatenschaften im Kreis
Gütersloh tragen Früchte.

Fortbildungen im zweiten Halbjahr

Neue Helfer sind in
der Seniorenarbeit
stets willkommen

zu einer erlebnisreichen Schiffs-
reise ein. In maritimer Atmosphä-
re wird die Sehnsucht nach Wel-
len und Meer geweckt. Den Teil-
nehmern stehen Dienstag, 10. Au-
gust, und Donnerstag, 12. August,
im Bauerhaus Spexard zur Aus-
wahl.

Sterne sind das Thema der
Fortbildung für die Vorweih-
nachtszeit unter der Leitung von
Andrea Szelinski. Die Veranstal-
tung findet am 14. Oktober, beim
DRK in Schloß Holte-Stuken-
brock, am 15. Oktober in Güters-
loh und am 18. Oktober in der
DRK-Begegnungsstätte in Vers-
mold statt. Wer rastet, der rostet
heißt es im November, wenn
Christine Dröge und Mechtild Re-
ker Tänze und Bewegungen im
Sitzen vorstellen. Wahlweise am
Dienstag, 9. November, und Don-
nerstag, 11. November, ist diese
Veranstaltung im Bauernhaus in
Spexard.

Die Fachberaterinnen möchten
auch Themen und Referenten für
Seniorennachmittage vorstellen.
Am 7. oder 9. September präsen-
tiert sich im Spexarder Bauern-
haus die Märchenerzählerin Ger-
trud Kröger. Näheres und Anmel-
dungen bei den Fachberaterinnen
der Verbände: w 05241/98673520
(Christine Dröge), w 05241/
988315 (Mechtild Reker),
w 05241/988620 (Andrea Szelin-
ski) und w 05241/903516 (Doris
Weißer).

Kreis Gütersloh (gl). Die Ar-
beitsgemeinschaft der Freien
Wohlfahrtsverbände im Kreis
Gütersloh stellt das neue Fortbil-
dungsprogramm für die Offene
Seniorenarbeit für das zweite
Halbjahr 2010 vor. Es richtet sich
an Haupt- wie Ehrenamtliche.
„Die Veranstaltungen bieten Wei-
terbildung und Erfahrungsaus-
tausch und dienen der Motivation
zum ehrenamtlichen Engage-
ment. So können auch noch nicht
aktive, aber an einem Ehrenamt
Interessierte an den kostenlosen
Veranstaltungen teilnehmen“,
heißt es in der Ankündigung.

Die Teilnehmer bekommen An-
regungen für die Programmge-
staltung von Gesprächskreisen
und Seniorennachmittagen, zum
Beispiel Lieder, Texte, Bastel-
und Bewegungsanleitungen,
Spiele und Gedächtnistraining.
Alle erhalten eine Seminarmappe
zum jeweiligen Thema.

Das Thema Altweibersommer
behandelt Doris Weißer. Die Ver-
anstaltung findet wahlweise am
Dienstag, 13. Juli, in Rheda-Wie-
denbrück in der Alten Emstor-
schule, am Donnerstag, 15. Juli,
im Awo-Zentrum für Beratung
und Begegnung in Gütersloh oder
am Mittwoch, 21. Juli, in der Awo
in Werther statt.

Christine Dröge und Mechtild
Reker laden im August zum The-
ma „Eine Seefahrt, die ist lustig“

aSusanne Schaefer-Dieterle
übernimmt zum 15. August die
Geschäftsführung des Indus-
trie- und Handelsclubs (IHC)
Ostwestfalen-Lippe. Sie folgt
auf Thomas Elshorst, der im
April gestorben war. Susanne
Schaefer-Dieterle ist 55 Jahre
alt, Kommunikationsfachwir-
tin und Wirtschaftsjournalis-
tin. Ihr Unternehmen SSD
Kommunikation-Manage-
ment besteht seit 1993. Bis
2009 war Schaefer-Dieterle
sieben Jahre lang Präsidentin
des Marketing-Clubs Ostwest-
falen-Lippe.

Personalie

Bigs

Führung für
Hörgeschädigte

Kreis Gütersloh (gl). Die
Bürgerinformation Gesundheit
und Selbsthilfekontaktstelle
(Bigs) bietet eine Informati-
onsveranstaltung für Hörge-
schädigte und deren Angehöri-
ge an. Beginn ist am Dienstag,
6. Juli, um 16.30 Uhr in der
Einrichtung (Blessenstätte 1 in
Gütersloh, Stadtbibliothek).
Ziel ist es, gehörlose Menschen
auf die Bigs als wichtige Infor-
mationsquelle rund um das
Thema „Gesundheit und
Selbsthilfe“ aufmerksam zu
machen und sie zur Nutzung
dieser Einrichtung zu ermun-
tern. Die Führung wird über-
setzt von einem Gebärden-
sprachdolmetscher. Weitere In-
formationen beim Netzwerk
für Hörgeschädigte im Kreis
Gütersloh, Ursula Rutsch-
kowski, w 05241/8691873.

SPD

Sprechstunde mit
Klaus Tönshoff

Kreis Gütersloh (gl). Die
SPD-Kreistagsfraktion bietet
morgen, Mittwoch, von 16 bis
17.30 Uhr eine Bürgersprech-
stunde an. Im Kreishaus in Gü-
tersloh, Herzebrocker Stra-
ße 140, stellt sich der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende
Klaus Tönshoff als Ansprech-
partner zur Verfügung. Er ist
auch unter w 05241/851026 zu
erreichen.

Termine & Service

HHKreis Gütersloh
Dienstag, 29. Juni 2010

Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 19292, abends und nachts.
Rettungsdienst: Lebensbe-
drohliche Zustände, w 112.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0521/19292.
Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0521/19292.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7.30 Uhr, w 05241/
531300.
Alzheimer-Café: 15 bis 17 Uhr
im Stadtcafé in Gütersloh, Ho-
henzollernstraße, für Betroffe-
ne und Angehörige.
Behindertensportgemein-
schaft Gütersloh: Informatio-
nen (auch zu Rehasportange-
boten) unter w 05241/703738.
Sozialverband Deutschland:
keine Sprechstunde.
Bigs/Stadtbibliothek Güters-
loh: 10 bis 13.30 Uhr sowie
14.30 bis 18 Uhr Bürgerinfo
Gesundheit und Selbsthilfe-
kontaktstelle, w 05241/
823586.
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